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HINTERGRUND

Das Projekt BiLeP untersucht erstmals umfassend die

(Ausbildungs-)Situation und Qualifizierung von Lehrpersonen der

beruflichen Fachrichtung Pflege. Dies erfolgt im Kontext der

personellen und infrastrukturellen Ausstattung der Pflegeschulen/

beruflichen Schulen der Fachrichtung Pflege und der praktischen

Übertragbarkeit und (Weiter-)Entwicklung qualifizierender

Studiengänge.

Ausgangspunkt sind der drastisch steigende Fachkräftemangel im

Bereich der Pflegebildung und die nach dem Pflegeberufegesetz
§ 9 (2) formulierten, gestiegenen Qualifikationsanforderungen an

Lehrpersonen der beruflichen Fachrichtung Pflege. Im Projekt-

verlauf wird der Fokus auf die akademische Ausbildungssituation

von Lehrpersonen, ihre Berufseinmündung und ihren Berufs-

verbleib gelegt, und passende Unterstützungsbedarfe und -

möglichkeiten identifiziert. Darüber hinaus werden die personellen

Bedarfe der Pflegeschulen und beruflichen Schulen der Fach-

richtung Pflege vor dem Hintergrund großer demographischer

Veränderungen dargestellt, um eine zukunftsfähige Gestaltung

der Pflegebildung zu ermöglichen. Gleichzeitig soll die berufliche

Übertragbarkeit pflegepädagogischer Studieninhalte und die

(Weiter-)Entwicklung von Studienangeboten durch Forschungs-

ergebnisse und Handlungsprodukte untermauert werden.

PROJEKTZIELE

Daher verfolgt das Projekt BiLeP folgende Zielsetzungen:

• Die Ermittlung, Beschreibung und Systematisierung der

bestehenden heterogenen Bildungslandschaft zur akademisch-

pädagogischen Qualifizierung von Lehrpersonen der beruflichen

Fachrichtung Pflege im Sinne einer Typenbildung in Deutschland.

• Ermittlung und Systematisierung von Hindernissen, Heraus-

forderungen, Chancen und Unterstützungsmöglichkeiten zum

Berufseinstieg und -verbleib von Lehrpersonen der beruflichen

Fachrichtung Pflege.

• Generierung von Strukturdaten über die aktuelle und künftige

infrastrukturelle und personelle Ausstattung von Pflegeschulen

und Möglichkeiten der Bedarfsdeckung.

• Ableitung politischer und wissenschaftlicher Handlungs-

empfehlungen zur Verbesserung der Situation der Lehr-

personen und der Pflegeschulen.

• Bereitstellung von Daten, auf deren Grundlage die Bundes-

länder ihre Studienplatzkapazitäten prüfen und gegebenenfalls

anpassen können, um den Bedarf an Lehrpersonen mit der

beruflichen Fachrichtung Pflege steuern zu können.
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PROJEKTABLAUF:

Phase 1: Scoping Review und fortlaufende Recherche

• Situation von Lehrpersonen der beruflichen 

Fachrichtung Pflege

• Strukturdaten

Phase 2: Empirische Basis

• Qualitative Interviews mit Lehrpersonen

• Quantitative Befragung von Pflegeschulen 

Phase 3: Empirische Synopse

• Gruppendelphiverfahren zur (Weiter-) Entwicklung von 

Studienprogrammen und Unterstützungsangeboten

Phase 4: Aktualisierung der PfleBuKom-Datensätze

• Erweiterung und Aktualisierung der Datensätze

Phase 5:Transfer

• Veröffentlichung und Distribution
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